
Warstein/Rüthen.Mit gleich fünf Staf-
feln nahm die LG Warstein-Rüthen
am Staffelabend der LG Oelde/Wa-
dersloh teil. Mit drei Siegen, einem
dritten und einem vierten Platz
konnte Sportwart Carsten Hagen-
bruch mehr als zufrieden sein.
Offensichtlich haben die B-Schü-

lerinnen der LG nach der Erringen
der Westfalenmeisterschaft das Sie-
gen nicht verlernt. Über dreimal
800m liefen sie in der Besetzung Ka-
tharina Matern, Liz Ademmer und
Ruby Mehn in der guten Zeit von
8:11,2 Minuten einen souveränen
Sieg heraus.Die B-Schüler kamen in
der Besetzung Leon Menzel, Marc
Sachse und Jonas Schröder in 8:44,9
Minuten auf den vierten Platz. Die
C-SchülerinnenerreichtenmitNelle
Kellerhoff, Lea Jäger und Julia Jäger
das Podest. Sie wurden in 9:24,4Mi-
nuten Dritte.
InderKlasseU10wardieLGWar-

stein-Rüthen an diesem Abend in
Oelde nicht zu schlagen. Sowohl die
Mädchen als auch die Jungenmach-
ten über viermal eine Runde bereits
auf ihr läuferisches Talent aufmerk-
sam.DieMädchen siegten in der Be-
setzung Silja Budde, Doria und Re-
becca Buschkühl in der Zeit von
4:44,3 Minuten. Die Jungen gingen
mit Eike Mehn, Julian Dürhammer
und Lukas Mehn an den Start und
überliefen als erste nach 4:11,2 Mi-
nuten die Ziellinie. HR

LG­Staffeln
nicht zu
schlagen
Schüler in Oelde
erfolgreich

Von Georg Giannakis

Warstein. Wenn gehandicapten
Sport-Talenten gerade auf Wettbe-
werben eine Bühne gegeben wird,
wosichdasTeilnehmerfeldgewöhn-
lich aus Aktiven ohne körperliche
Behinderung zusammensetzt, dann
verdient dies wahrlich große An-
erkennung. Dass der Inklusions-
Gedanke in der heimischen Sport-
szene Einzug gehalten hat, stellte
am Wochenende der Warsteiner
Reitverein bei der „Kleinen Trophy“
eindrucksvoll unter Beweis.
Eine junge Dame mit einem am-

putierten Oberschenkel debütierte
in der Reithalle am Hillenberg und
zeigte trotz aller Beeinträchtigung
inderDressur ihrKönnen„Hochzu
Ross“. Unsere Zeitung wollte mehr
über die behinderte Reiterin erfah-
ren, um sich ein besseres Bild davon
machenzukönnen,was esheißtmit
einemBein im (Sport) Leben zu ste-
hen.
21 Jahre jung ist Mareike Berk-

hoff. Und seit genau 21 Jahrenmuss
die gebürtigeWelveranerin ohne ihr
linkes Bewegungsglied auskom-
men. „Ich kennemich nicht anders.

So bin ich auf dieWelt gekommen“,
verrät die sympathische Dame, der
es ungewöhnlich leicht fällt, diese
Information mit einem unbe-
schwerten Lächeln kund zu tun.
Die Ursache für den Verlust ihres
Beines: „Im Mutterleib verhakte
sich mein Bein so sehr mit der Na-
belschnur, dass über einen längeren
Zeitraum eine entsprechende
Durchblutung unterbrochen war.
JedeRettung kamzu spät. Unmittel-
bar nach der Geburt folgte die Am-
putation.“
In irgendeiner Form an Lebens-

qualität einbüßen, kam für sie aber
schon als kleines Mädchen ganz
und gar nicht in Betracht. Energie

und Lebensfreude schenkte ihr vor
allem die Liebe zu den auf dem hei-
mischenElternhof ebensobeheima-
teten Pferden. Denn für eine große
Leidenschaft brennt Mareike Berk-
hoffs bereits seit ihrem siebten Le-
bensjahr – das Reiten.
Als Sprössling betrieb sie eine

ganze Zeit lang als Voltigiererin Ak-
robatik auf Vierbeinern. Später leg-
te sie dann den Fokus ganz auf das
feinfühlige und akkurate Dressur-
reiten. Das ist bis heute auch so ge-
blieben.
GroßenTrainingsfleißmuss sie je-

doch mehrfach in der Woche zei-
gen, um den hohen Anforderungen
imDressurreiten gerecht zuwerden
und auf Wettkämpfen entsprechen-
de Leistungen abrufen zu können.
„Damit ich auf dem Pferd das
Gleichgewicht halten kann, muss
ich spezielle Übungen absolvieren.
Dazu gehört auch ein umfangrei-
ches Bauchmuskeltraining“, er-
zählt Mareike Berkhoff.
Etliche Turniere hat die 21-Jähri-

ge Hobbyreiterin und im Berufsle-
ben als Verwaltungsfachangestellte
tätige bisher bestritten. Ihren größ-
tenErfolg feierte sie vor einigen Jah-
ren bei der „Para-Dressage“ in Prag
– einem anspruchsvollen Dressur-
Wettkampf eigens für Behinderte.
Drei Platzierungen sicherte sie sich
damals mit ihrem Pferd.
Ihren ersten Auftritt in Warstein

feierteMareikeBerkhoff amvergan-
genen Wochenende. Von dem vier-
tägigen Reitturnier in der Bierstadt
erfuhr die Dressurreiterin vom RV
Vellinghausen (bei Hamm-Uentrop
gelegen) aber durch Zufall – und
zwar während ihres Besuchs der
diesjährigen Warsteiner Internatio-
nalen Montgolfiade. „Als ich davon
hörte, war ich sofort angetan. Da
wollte ich unbedingt mitmachen.“
Auf ihrer siebenjährigen Stute

„E’Claire j“ zog sie die bewunderten
BlickderZuschauer indenDressur-
prüfungen der Klassen A* und L -
Trense auf sich. Und leer ging die
Welveranerin bei ihrer Trophy-Pre-
miere auch nicht aus. Einen stolzen
sechsten Rang sicherte sich das

Paar in der A-Dressur.
Die Teilnahme auf einem War-

steiner Reitturnier soll jedoch keine
„Eintagsfliege“ gewesen sein, zumal
die junge Dame vom Flair der Wett-

kampfstätte höchst beeindruckt
war. Berkhoff: „Es ist richtig schön
hier. In so einer fantastischen Halle
reite ich nicht alle Tage. Ich würde
gerne wiederkommen.“

Erfolgreich auf dem Pferd trotz Handicap
Mareike Berkhoff startet erstmals bei „Kleiner Trophy“ inWarstein. Dressurreiten ist ihr großes Hobby

Bemerkenswerte Sportlerin: Mareike Berkhoff reitet trotz Handicap.

„Als ich davon
gehört habe, war ich
sofort angetan und
wollte unbedingt
mitmachen.“
Mareike Berkhoff über den Moment,
als sie erstmals von der „Kleinen
Trophy“ erfuhr

Von Georg Giannakis

Warstein. Dramatisch-spannend
wurde es in der Reithalle, als am
Samstagnachmittag mit dem S-
Springen dasHighlight der „Kleinen
Trophy“ auf dem Programm stand.
Gleich vier Springreiter aus dem

heimischen Umfeld kämpften um
den lukrativen Preis der Warsteiner
Brauerei. Vom gastgebenden War-
steiner Reitverein traten Routinier
Alois Pollmann-Schweckhorst,
Tochter Lena und Anlagen-Pächter
Christoffer Lindenberg an, während
vom RV Rüthen Amazone Leonie
Cramer um den begehrten Titel mit-
ritt. Fürdas „lokaleQuartett“ reichte
es amEnde allerdings nicht, den Sie-
ger-Thron zu erklimmen.
Stolzer Gewinner und zugleich

erster Genießer aus der mit War-
steiner Bier gefüllten Siegestulpe
warMatthiasGranzow vomReitver-
ein St. Hubertus Wolbeck. Er setzte
sich im Stechen mit seinem schnel-
len Vierbeiner „Aaron“ durch. Ob-
wohl Christoffer Lindenberg und
Leonie Cramer den Sprung in den fi-
nalen und alles entscheidenden
Acht-Hindernis-Parcours schafften,
konnten sie dem aus Münster stark
auftrumpfenden Duo, trotz einer be-
merkenswerten Vorstellung, wenig
Paroli bieten.DieseErfahrungmuss-

ten auch die neun weiteren Anwär-
ter im Stechen machen. Dennoch:
Überglücklich waren Christoffer
Lindenberg und Leonie Cramer
letztendlich eine Top-Platzierung er-
zielt zu haben. Der WRV-Springrei-
ter und sein Pferd „Cassus“ beende-
tendas S-Springenmit demsechsten

Platz, die junge Springreiterin vom
RVRüthenund „ChuppaChup“ lan-
deten sogar auf Rang vier.
Für LeonieCramer fühlte sich die-

se Platzierung quasi wie ein kleiner
Sieg an, zumal sie erstmals in einer
Springprüfung der schwierigeren
Kategorie in einem Stechen stand.

„Ich bin super zufrieden. Dass es so
gut läuft, hätte ichnicht gedacht“, re-
sümierte die Kallenhardterin.
Enttäuscht waren hingegen Alois

Pollmann-Schweckhorst und seine
Tochter Lena. Beide nahmen sich
viel vor, schieden jedoch vorzeitig
aus demWettbewerb. „Ichwollte un-

bedingt gewinnen. Es ist meine
schuld, dass wir das Stechen ver-
passt haben“, so Lena Pollmann-
Schweckhorst, die gleich zwei Pfer-
de an den Start brachte. Vater „APS“
wollte die Chancen auf ein Weiter-
kommen ins Stechenhingegennoch
erhöhen und trat sogleich mit drei
Vierbeinern an. Allesamt blieben sie
aber erfolglos.
Besonders ärgerlich war für Alois

Pollmann-Schweckhorst derAuftritt
mit Pferd „Corleone“. Zwar durch-
querte er den Parcours fehlerfrei,
fing sich aber einen halben Straf-
punkt wegen Überschreitung der er-
laubten Zeit (60 Sekunden) ein und
verpasste folglich ganz knapp die
Qualifikation für das Stechen. Ein
langersehnter Sieg eines S-Sprin-
gens vor heimischer Kulisse in der
Warsteiner Reithalle bleibt „APS“
damit weiterhin verwehrt.
Ebenso kann ihm ein Gewinn der

großen Warsteiner Champions Tro-
phy, die am übernächsten Wochen-
ende (17. bis 19. Oktober) wieder
ausgetragenen wird, nicht mehr ge-
lingen. Die Veranstaltung ist auf
Grund eines neuen Konzeptes künf-
tig nur noch jungen Nachwuchs-Ta-
lenten vorbehalten.
Die Mission „WCT-Sieg“ wird da-

her nun Tochter Lena fortsetzen
müssen.

Leonie Cramer erreicht Platz vier in spannendem S­Springen
Amazone des RV Rüthen erstmals im Stechen einer schweren Prüfung. Warsteiner Christoffer Lindenberg auf Rang fünf

Glückwunsch, Leonie: Die talentierte Springreiterin vom RV Rüthen und ihr Pferd „Chuppa Chup“. FOTO: GEORG GIANNAKIS

Mareike Berkhoff in Aktion auf ihrer Stute „E’Claire j“. FOTOS: GEORG GIANNAKIS

Warstein/Rüthen.
Beim traditionellen
Werfertag des LTV
Lippstadt waren
sechs Sportler der LG
Warstein-Rüthen mit
von der Partie.
Tobias Herrmann

(U20/TV Warstein) konnte das
Speerwerfen (800g) mit 47,38m und
das Diskuswerfen (1,75kg) mit
31,72mgewinnen.Erverpasstealler-
dings die Gelegenheit, wie auch Phi-
lip Schröder (U18/TVWarstein) bei
seinen Siegen im Kugelstoßen (5kg)
mit 14,08m und im Speerwerfen
(700g) mit 46,77m, zum Saisonende
noch etwas für die Verbesserung in
der Bestenliste zu tun. Dies gelang
Philip Schröder allerdings mit
38,97m imDiskuswerfen (1,5 kg). Er
verbesserte sich inder aktuellenBes-
tenliste auf den 13. Platz.
Daranknüpfte auchLizAdemmer

(U14/W13/TV Warstein) an. Ihre
Siegesweite im Speerwerfen von
sehr guten 28,68m bringt sie zurzeit
an die fünfte Stelle in der westf. Bes-
tenliste. Sie vervollständigte den für
sie sehr erfolgreichen Tag mit zwei
weiteren Siegen, und zwar im Dis-
kuswerfenmit19,98mund imKugel-
stoßen mit 7,38m. Ruby Mehn
(U14/W12/TSVRüthen)nutzteden
LippstädterWerfertag,umsichsogar
an die zweite Stelle der westf. Bes-
tenliste zu platzieren. 26,23m warf
sie im Speerwerfen. Im Diskuswer-
fen wurde sie mit 15,15mDritte und
im Kugelstoßen mit 6,67m Zweite.
Leon Perpeet (M13/TSV Rüthen)

kam zu einemDoppelerfolg. Er sieg-
te im Speerwerfen mit 17,57m und
im Kugelstoßen mit 6,25m. Leon
Menzel wurde im Speerwerfen mit
16,73mZweiterund imKugelstoßen
mit 4,56m Vierter. HR

LG­Nachwuchs
verbessert sich
Ruby Mehn Zweite in
westfälischer Bestenliste

Ruby Mehn.
FOTO: RICHTER
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